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T e SADOO LT

wenigftens foviel Vebeutung Haben fir dad Leben, alg Gifenbabhnen unbd
Telegraphen, ja alé moralifdhe Juftitute nod) mehr, weil fie den Menfchen
al8 jolchen im Auge Haben. €8 veimt fid) auch jonderbar, wenn bie
Qehrer des Volfes hungern und baarfuf gehen miiffen, wibrend ber Staat
Millionen an Gifenbahnen defretivt, E8§ liegt etn {honer Gedbante in der
Subfeription, welde jiingft in diefem Vlatte von Sdhaffhaufen her an=
gevegt tosrde, um die MNoth mandhen Lehrers auf diefem Wege ertrdglich
i machen.  Gs foll eine Vefdhamung bewirft werben; aber wir jweifeln
an der Wirfung gerade dovt, wo fie am exjten noth thite, Prinipien
{ajfen fichy nidht befd)amen. :

Genug. €8 liefie {idh) fragen, ob nidht die vom Staat beherridhte
Sdule per BVerbefferung der Lehrergehalte grundiiglich und exfalrungs-
gemdf weniger ginjtig fei, al8 dbie, weldhe mehr freie Sacdhe der Ge-
noffen ijt? Wir geben vag Nein unter der Vovansfesung u, ba ber
Staat ein driftlich-josialer ijt; glanben aber Ja fagen zu diivfen, wenn
ev iibrigens auj politifchen Pringipien bevuht.

——sesyoolfte——
SHhul:-Ebhronik.

Beri,  Die am 27, Nov. in Bern verfammelte Borfteheridajt ver Sdyul-
- fyuode Hat fid) in mehrftimbiger Verhandlung mit Auswahl und Fejtjtellung der
beiden obligatorifdyen padagogijden Fragen fitr die Kreidjynoden pro 1859 be-
jchiftigt. ALS Joldye werden beftimmt:

1) Jft ver bisher inegehaltene Niodvus bei Befetung von Lelhrerftellen (Ve-
werbererantent und Puobeleltionen) im Iutervefie der Schule und der Lebrerjdaft
swedmifig? wenn nidyt, in weldjer Weije wive derfelbe gu modifiziven ?

2) Wie muf dver Gefangunterridyt bejdyaffen Jein, wein ev die ajthetijde und
Gemiithshilbung bei der Jugend wabhrhaft fdvdern joll ?

—  Pejolbungsauibejjerungen. IJm Mittellanve Haben in den
lefsten Tagen exhdht: Taunlenen (Wahlern), Oberjdyule Fr. 150, Unterfdule 50;
Gitmligen, Unterjdule 128; Muri, Unterfdyule, fiix ven Fall einer Ausjdvei-
bung, 128; 3mner Berg (Wohlen) 50; Kaufoorf 100; Noflen 150 (von 350
auf 500, chue Staatszulage). Oratififationen haben jugejagt: Hilterfingen,
Oberfdyule 56, Unterfdule 56; Toffen, Oberlehrer 60 Fr.

— Gruennungen. (Fortfepung.)

Jungfer M. Kehrli, Seminaviftin, nady Mitmdpwyler.
u R, Strahm, Seminariftin, nady Kivdberg. .
Herr 3. Wiinger, von Fanthaus, nad) Baviswoyl.
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Deve Chr, Mani, Seminarift, uad) Nieverfloden.
Jungfer €lf. Eggimann, Seminavijtin, nad) Safjen.

v L. Leu, Seminaviftin, nad) Usenftorf.
Herr 3. Mithlemann, Seminarift, nady Graswyl,
Jungfer A B. Jngold, Seminariftin, nad) Srasdwyl.

v Carol. Rarlen, Seminariftin, nad) Liifder;.

Herr 3. Scywab, Seminarift, nady Mersligen.

n Pet. Hurni, o nad) Landftuhl.
Jungfer €lf. Hinni, Seminariftin, nad) Briigg.
Herr B. Sdwary, Seminarift, nad) Litgelflith.
Jungfer €lf. Kipfer, Seminarijtin, nad) Liigelfliin.

v Lina Lany, " nad) Gritnemmatt.

Herr Gottfried Balmer, Seminarift, nad) Kurzenberg, Oberlehrer.

n Joh. Oriinig, Seminarift, nad) " :

] (S[)t. %e[[er, " " I

v Q. Tidyang, von SGuggisberg, nad) Sigriswyl.

v Dav., Werren, Seminarift, nad) Aarberg.

v 3. Qinder, vou Port, nady Seedorf, Oberjdule.

v . Blatter, Seminarift, nady Nieverried (Unterjeen).

n 3. Meyer, Seminarift, nad) Thunftetten,

v A Niflaus, - » nady Heljau.

w M. 3feli, von Siiri bei Neuenegg, nady Leimidwyl, Therlehrer.

v 3. Unlifer, Seminarift, nad) "

v J. Witthrid), " nady Gohl bei Languau.
Jungfer Eff. Strafier, Seminariftin, nad) Rabelfingen.
Herr A, Baugg, Seminarift, nady Heimismwyl.

v J. Marti, Seminarift, nad) Kaltader.

v . Slafiger, Seminarift, nad) Wynigen.

n - Pet, Beer, von Unterftedholz, nady Biittigtofen.

— Befolbungsgefes. Dad Sefets itber die dlonomifden BVerhilt-
nifle ber Primaridyulen, iber deffen gegemwdrtige Faffung man allgemein
Billigung Hivrt, ift auf den Traftanben ded ant 13. d. sufamntengetretenen Groffen
Rathes. Mige ver hohe Sefepgeber die grofie Tragweite feiner Bejd)liifie ermeffen
und den Hoffuungen, vie fid) an diefelben Enitpfen, geved)t iwerden. Wdge der
Seift Gottes fie leiten.

Solothurn., Sdulftener. Dex Boranjdlag der Stadt Solothurn
bringtivie Ausficdht einer Schulfteuer, was bid jefyt nod) nidt ba getwefen. Dex
Sdulfond hat ndmlid, in Folge vev gefteigerten Bevitrfniffe unbd erweiterten Lefrs
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